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…für die wertvolle Zusammenarbeit 
und die Unterstützung im Rahmen der 
«Energietage Zimmerberg 2019»:
Nicole Aebli; Alive Medien GmbH, Zürich; 
Peter Amacher; U.+ F. Bachmann; 
Michèle Bättig; Ricardo Bandli; Patti 
Basler; Rolf Baumbach; Lukas Becker; 
Bundesamt für Energie (BFE); Simon 
Chen; Lisa Christ; Elektrizitätswerke des 
Kantons Zürich (EKZ), Zürich; Gian Cavi-
gelli; Lorenz Deppeler; Louis Deuber; An-
dré Ecabert; Patrick Ender; Energie 360º 
AG, Zürich; Märk Fankhauser; Nicolas 
Forster; Roland Frei; Peter Frischknecht; 
Richard Gautschi; gaz energie (Gasver-
sorgungen in Horgen, Richterswil,  Thalwil 
und Wädenswil); Gemeinde Horgen; 
Gemeinde Richterswil; Gemeinde Thalwil; 
Oliver Gerber; Silas Gerber; Marco Grade-
necker; Anton Gunzinger; Edith Häusler; 
Ruth Happersberger; Oliver Heeroo; 
Alex Helfenstein; Uwe Horn; Jamboree; 
Michael Herzog (Biohof Büel); Martina 
Hügi; Andreas Kessler; Roger Kopp; 
Nadja Kümin; Philipp Kutter; T. Lang-
scheid; Simon Libsig; Reto Lipp; Roland 
Maag; Benno Maissen; Renato Marazzi; 
Carmen Marty-Fässler; Urs Meuli; Walter 
Münch; Hajo Naegele; Louis Palmer; Paul 

Schatz Stiftung; Joel Perrin; Tom Porro; 
Hans-Peter Portmann; Andreas Raabe; 
Daniela Schiesser; Martin Schmitz; Beat 
Schoch; Maike Sittel; Antonio Stancam-
piano; Standpunkt 21 GmbH, Zürich; Stadt 
Adliswil; Stadt Wädenswil; Stiftung Wild-
nispark Zürich; H.+ V. Streiff; Stutz Medien 
AG, Wädenswil; Sophia Rudin; Max 
Talmon-Gros; Rahel Thommen; Heiner 

Treichler; Martina Vogt; Wädi- 
chörbli; Philip Wagner; Thomas Weibel; 
Kilian Ziegler... 

…und all den wertvollen HelferInnen, die 
wir an dieser Stelle unabsichtlich ver-
gessen haben.

DANKE…
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Energiewende und Klimawandel sind in 
aller Munde. Landauf, landab wird dazu 
debattiert, politisiert und sogar demons-
triert. Im Mai 2017 hat das Schweizer 
Volk der Energiestrategie des Bundes 
zugestimmt, in der Region Zimmerberg 
mit einer Mehrheit von 56,7%. Was heisst 
das nun für uns alle, im privaten wie im 
öffentlichen Bereich, für die Politik und 

für die Gewerbetreibenden? Wie ge-
stalten wir die Energiezukunft in unserer 
Region ganz konkret und wo stehen wir 
heute?  
 
Auf diesem Hintergrund wurde die Be-
völkerung im Bezirk Horgen im Juni 2019 
mit verschiedenen kostenlosen Veran-
staltungen und Aktionen eingeladen, über 

Antworten und konkrete Massnahmen 
für die Energiewende vor der eigenen 
Haustüre nachzudenken und zu diskutie-
ren. Organisiert wurden die «Energietage 
Zimmerberg» gemeinsam von den Ener-
giestädten Adliswil, Horgen, Richterswil, 
Thalwil und Wädenswil. 

Die Zusammenarbeit der Energiestädte 
trägt immer wieder öffentlich wirksame 
Früchte. Seit 2011 kooperieren die Ge-
meinden zu Energie- und Umweltthemen 
im Rahmen der «Fachgruppe Energie-
städte Zimmerberg». Die erste grössere 
Aktion lancierte die Fachgruppe im Jahre 
2012 mit dem Projekt «Energie- und Um-
welttage Zimmerberg». Nun ist es sieben 
Jahre später quasi zu einer Zweitauflage 
gekommen.

Für verschiedene Anspruchsgruppen 
haben zwischen dem 14. und 22. Juni 
2019 insgesamt 24 Veranstaltungen in den 
fünf Energiestädte stattgefunden, die von 
insgesamt gut 2‘000 Personen besucht 
wurden.

Die Gesamtbilanz fällt mehrheitlich positiv 
aus. Neben inhaltlichen Highlights, wie 
etwa der Poetry Slam-Abend zum Thema 
Energie, gab es allerdings auch Enttäu-
schungen. Wenige interessierten sich 
beispielsweise für die Velotour und zwei 
Anlässe im Rahmen der Tage der offenen 
Türen mussten mangels Interesse gar 
abgesagt werden. 

Aus organisatorischer Sicht ist alles rund 
gelaufen. Ebenso war die öffentliche 
Wahrnehmung, resp. die Visibilität der 
Energietage im Bezirk Horgen ausge-
sprochen gut. Und aus finanzieller Sicht 
konnten die Energietage ausgeglichen 
gestaltet werden.

Organisationsteam
«Energietage Zimmerberg»

GELUNGENE ZWEITAUFLAGE
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14. Juni – 20. Juli 2019 (täglich ausser Sonntag)
Ausstellung «CLEVER Einkaufen» | Sportplatz Eidmatt | Wädenswil
Ausstellung zu Einkaufsverhalten/Ressourcenbewusstsein

Freitag, 14. Juni 2019, 20.00 Uhr 
Podium «Energiewende Zimmerberg» | Hotel «Sedartis», Bahnhofstrasse 16 | Thalwil
Podiumsdiskussion mit drei Nationalräten und einer Kantonsrätin; Moderation: Reto Lipp (SRF, Eco)

Samstag, 15. Juni 2019
Tag der offenen Türen | Adliswil, Horgen, Richterswil, Thalwil, Wädenswil
- Umbau zum Plus-Energiehaus (Familie Weibel), Horgen
- Wärmepumpe, PV-Anlage und Batterie (Familie Maag), Horgen
- «Solarcat» – E-Mobilität zu Wasser, Horgen
- «Smart Living» by Feller, Horgen
- Sonnen-Einfamilienhaus (Familie Deuber), Richterswil
- Fossilfrei heizen (Familie Bachmann), Richterswil
- Solaranlagen auf Einfamilienhaus (Familie Streiff), Richterswil
- Holzschnitzel-Wärmeverbund, Gattikon/Thalwil
- Energieoptimiertes Bauen Familie Frischknecht), Thalwil
- Holzschnitzel für das Tuwag-Areal, Wädenswil
- Grösste PV-Anlage im Bezirk Horgen (Zürisee-Center), Wädenswil
- Nutzung von Biomasse und Abfällen (ZHAW), Wädenswil
- KMU realisiert Kraftwerk, Schönenberg/Wädenswil

Sonntag, 16. Juni 2019, 10.00 – 16.00 Uhr
«WAVE Switzerland 2019» | Chilbiplatz | Thalwil
«Tour de Suisse» mit E-Mobilen; Festwirtschaftsbetrieb

Sonntag, 16. Juni 2019, ab 12.00 Uhr (Verschiebungsdatum: Mittwoch, 19. Juni 2019)
Erlebnis-Velotour | Zimmerberg
Geführte Velotour mit Besichtigung «Naturzentrum Sihlwald»

Dienstag, 18. Juni 2019, 11.30-13.30 Uhr 
«Energiezukunft für KMU?!» | «Kulturschachtle» | Adliswil
Themenanlass mit Inputs vom Kanton Zürich, PEIK und EKZ; Tischmesse, Apéro Riche

Mittwoch, 19. Juni 2019, 20.00 Uhr 
«Energy Slam» | «Alte Schule», Alte Landstrasse 26 | Horgen
Poetry Slam-Wettbewerb zum Thema Energie, mit nationaler Top-Besetzung

Donnerstag, 20. Juni 2019, 20.00 Uhr 
Vortrag «Kraftwerk Schweiz» | Haaggeri-Saal, Stationsstrasse 17 | Samstagern
Vortrag von Prof. Anton Gunzinger; kritische Fragen und Moderation: Nicola Forster

Samstag, 22. Juni 2019
Tag der offenen Türen | Adliswil, Horgen, Richterswil, Thalwil, Wädenswil
- ARA Sihltal, Adliswil
- Umbau zum Plus-Energiehaus (Familie Weibel), Horgen
- Sonnen-Einfamilienhaus (Familie Deuber), Richterswil
- Seewärme-Nutzung für das Hotel «Alex», Thalwil
- Grösste PV-Anlage im Bezirk Horgen (Zürisee-Center), Wädenswil
- Ausstellung «#Misläbe» (ZHAW), Wädenswil
- KMU realisiert Kraftwerk, Schönenberg/Wädenswil

ENERGIETAGE ZIMMERBERG 2019
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Die Eröffnung der «Energietage Zim-
merberg 2019» hat in Wädenswil statt-
gefunden, am Standort der Ausstellung 
CLEVER. Die zahlreichen geladenen 
Gäste – darunter viele PolitikerInnen –  
wurden mit Livemusik und einem schönen 
Apéro begrüsst. Die offizielle Eröffnungs-
ansprache der Energietage hielt Stadtrat 
Walter Münch (Wädenswil); Projektleite-
rin Rahel Thommen von der Stiftung Bio-
vision erklärte das Ausstellungskonzept 
von CLEVER.

Ort:
Eidmattplatz, Wädenswil

Anzahl Besuchende:
50 Personen

Mitwirkende:
Walter Münch, Stadtrat Wädenswil (An-
sprache); Rahel Thommen, Projektleiterin 
Stiftung Biovision; Jamboree (Liveband); 
GMT Party Team (Apéro)

Wie es konkret in der Region Zimmerberg 
mit der Umsetzung der Energiewende 
voran gehen soll, dazu stellten sich 
drei amtierende Nationalräte und eine 
Kantonsrätin aus dem Bezirk Horgen den 
Fragen des Moderators Reto Lipp. Im 
zweiten Teil wurden Fragen aus dem Pub-
likum beantwortet. Abschliessend waren 
alle anwesenden Gäste im Hotel-Foyer zu 
einem reichhaltigen Apéro eingeladen.

Ort:
Hotel Sedartis, Thalwil

Anzahl Besuchende:
65 Personen

Mitwirkende:
Philipp Kutter (NR CVP, Wädenswil), 
Hans-Peter Portmann (NR FDP, Thalwil), 
Thomas Weibel (NR GLP, Horgen) Edith 
Häusler (KR Grüne, Kilchberg); Reto Lipp, 
Moderator (SRF Eco)

WAVE – die «World Advanced Vehicle 
Expedition» – feierte ihre 10. Ausgabe mit 
einer Tour durch alle 26 Schweizer Kanto-
ne. Von Glarus herkommend machten die 
rund 80 E-Mobil-FahrerInnen in Thalwil 
Halt, wo sie von Gemeindepräsident 
Märk Fankhauser empfangen wurden. 
Während die Fahrzeuge frisch geladen 
wurden, konnten sich die BesucherInnen  
von den innovativen Fahrzeug-Techno-
logien inspirieren lassen und sich mit den 
PilotInnen austauschen. Für das leibliche 
Wohl sorgte ein Festwirtschaftsbertieb 
mit Grill und ein Crêpestand.

Ort:
Chilbiplatz, Thalwil

Anzahl Besuchende:
ca. 120 Personen

Mitwirkende:
80 E-Mobile-FahrerInnen; Märk Fankhau-
ser, Gemeindepräsident Thalwil (An-
sprache); «Frisch uf de Tisch» (Crêps); 
Feuerwehrverein (Grill); Rest. Grundstein 
(FahrerInnen-Verpflegung); EKZ Eltop 
(E-Ladeinfrastruktur)

Die interaktive Ausstellung zum ressour-
censchonenden und bewussten Einkau-
fen war über die Dauer der Energietage 
insgesamt während gut 5 Wochen (33 
Tage) geöffnet. Neben Schulklassen und 
einer «Ferienpass»-Gruppe besuchten 
insgesamt 1‘145 Personen die Ausstel-
lung der Stiftung Biovision.

Ort:
Eidmattplatz, Wädenswil

Private, Unternehmen und die öffentliche 
Hand öffneten ihre Türen und zeigten mit 
ihren Projekten, wie die Energiewende 
umgesetzt wird. An 13 verschiedenen 

24 KOSTENLOSE VERANSTALTUNGEN
Donnerstag, 13. Juni 2019
18.00 – 20.00 Uhr

OFFIZIELLE ERÖFFNUNG
ENERGIETAGE 2019

Freitag, 14. Juni 2019
20.00 – 22.30 Uhr

PODIUM «ENERGIE- 
WENDE ZIMMERBERG»

Sonntag, 16. Juni 2019
12.00 – 18.00 Uhr

«WAVE SWITZERLAND 
2019»

Freitag, 14. Juni – 20. Juli 2019
Montag – Freitag, 12.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 10.00 – 17.00 Uhr

AUSSTELLUNG «CLEVER»

Samstag, 15. Juni 2019
ab 9.00 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜREN

Anzahl Besuchende:
Total: 1‘145 Personen,
davon 23 Schulklassen, 332 Personen 
ohne Führung

Mitwirkende:
Rahel Thommen, Projektleiterin CLEVER; 
Sabine Lerch, Ausstellungsbetreuung

Standorten fanden gut 20 Führungen/Be-
sichtigungen statt. Jeweils abschliessend 
wurde ein kleiner Apéro serviert. 

Ort:
13 verschiedene Standorte in Horgen, 
Richterswil, Thalwil und Wädenswil

Anzahl Besuchende:
ca. 90 Personen

Mitwirkende:
Div. EigentümerInnen; «Frisch uf de Tisch» 
(Apéro‘s)
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Wie schön die Region Zimmerberg ist, 
konnte man anlässlich einer geführ-
ten Velotour von Samstagern bis ins 
Naturzentrum Sihlwald erfahren. Ein 
Grillplausch bei schönstem Frühsom-
mer-Wetter und ein Besuch im Museum 
des Naturzentrums rundeten das tolle 
Erlebnis im kleinsten Kreise ab.

Ort:
von Samstagern/Richterswil über den 
Zimmerberg bis Sihlwald/Adliswil

Anzahl Teilnehmende:
6 Personen

Mitwirkende:
Marco Gradenecker und Max Tal-
mon-Gros (Tour-Betreuung); Naturzent-
rum Sihlwald

Im Rahmen der Energietage war der 
Poetry Slam-Wettbewerb zum Thema 
Energie eine Première. Die begeisterten 
BesucherInnen erfuhren eindrücklich, mit 
welcher Fantasie und Kraft das Thema 
Energie mit Worten umschrieben werden 
kann. Alle 8 PoetInnen hatten mit der 
ersten Runde den Auftrag, sich mit dem 
Thema Energie und Klimaschutz aus-
einander zu setzen. Nach insgesamt vier 
Ausscheidungsrunden wurde schliesslich 
mittels Publikums-Applaus Kilian Ziegler 
als Sieger des Abends auserkoren.

Ort:
«Alte Schule», Horgen

Anzahl Besuchende:
ca.110 Personen

Mitwirkende:
Slam-PoetInnen: Patti Basler, Lukas 
Becker, Lisa Christ, Martina Hügi, And-
reas Kessler, Simon Libsig, Joel Perrin, 
Kilian Ziegler; Simon Chen (Moderation); 
Markus Uhlmann, Gemeinderat Horgen 
(Begrüssung)

Mitwirkende:
Roland Frei, Energiebüro/PEIK (Referent); 
Silas Gerber, Baudirektion Kanton Zürich/
AWEL (Referent); Gian Cavigelli, Team-
leiter EKZ (Referent); Michèle Bättig 
(Moderation); Stör-Koch-Service (Apéro)

«Kraftwerk Schweiz» zusammengefasst. 
Gunzinger skizziert eine fossilfreie Ener-
giezukunft ohne Ausland-Abhängigkeit. 
Seine Thesen dazu und wie diese Zukunft 
in der Schweiz umgesetzt werden könn-
ten, waren Inhalt seines eindrücklichen 
Referates. Anschliessend diskutierte 
Gunzinger mit dem Politikwissenschaftler 
und Nationalrat Nicolas Forster (GLP). 
Nach der Beantwortung einiger Fragen 
aus dem Publikum wurde ein feiner Apéro 
serviert.

Ort:
«Haaggeri-Saal», Samstagern/Richterswil

Anzahl Teilnehmende:
58 Personen

Mitwirkende:
Prof. Anton Gunzinger (Referent); Nicolas 
Forster (Moderation); Marco Gradene-
cker (Begrüssung); Demont Catering 
(Apéro)

Was können Gewerbetreibende für die 
Energiewende tun? Welche Möglichkei-
ten und Spielräume gibt es für die rund 
7‘500 KMU‘s in der Region Zimmerberg? 
Mit verschiedenen Kurzreferaten wurden 
einerseits die nationalen und kantonalen 
Gesetzgebungen erläutert und ande-
rerseits die Optionen zur Energieeffi-
zienz-Steigerung mit konkreten Massnah-
men und Programmen (PEIK) aufgezeigt. 
Mit einem Stehlunch und der Möglichkeit 
zum Networking fand der Anlass einen 
würdigen Abschluss. 

Ort:
«Kulturschachtle», Adliswil

Anzahl Teilnehmende:
33 KMU, 47 Personen

Der ETH-Professor und mehrfach ausge-
zeichnete Unternehmer beschäftigt sich 
seit Jahren mit Energie-Szenarien. Seine 
Ideen hat er im vielbeachteten Buch 

Sonntag, 16. Juni 2019
12.00 – 18.00 Uhr

ERLEBNIS-VELOTOUR

Mittwoch, 19. Juni 2019
20.00 – 22.30 Uhr

«ENERGY SLAM»

Dienstag, 18. Juni 2019
11.30 – 13.30 Uhr

«ENERGIEZUKUNFT
FÜR KMU?!»

Donnerstag, 20. Juni 2019
20.00 – 22.00 Uhr

VORTRAG «KRAFTWERK 
SCHWEIZ»

Private, Unternehmen und die öffentliche 
Hand öffneten ihre Türen und zeigten mit 
ihren Projekten, wie die Energiewende 
umgesetzt wird. An 7 verschiedenen 
Standorten fanden gut 15 Führungen/Be-
sichtigungen statt. Jeweils abschliessend 
wurde ein kleiner Apéro serviert. 

Ort:
7 verschiedene Standorte in Adlis-
wil, Horgen, Richterswil, Thalwil und 
Wädenswil

Anzahl Besuchende:
ca. 100 Personen

Mitwirkende:
Div. EigentümerInnen; «Frisch uf de 
Tisch» (Apéro‘s)

Samstag, 22. Juni 2019
ab 9.00 Uhr

TAG DER OFFENEN TÜREN
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ÖFFENTLICHE WIRKSAMKEIT
Für die Bewerbung der «Energietage 
Zimmerberg 2019» wurde auf einen klas-
sischen Media-Mix gesetzt. Das eigens 
für die Veranstaltungsreihe entwickelte 
Corporate Design wurde konsequent für 
alle Werbemittel eingesetzt.

Voranzeige-Flyer
Format A5, 2s/4f bedruckt
Auflage: 2‘000 Ex.

Programm-Prospekt
Format A2 (gefalzt auf A5), 2s/4f bedruckt
Auflage: 65‘000 Ex.
Verteilung in alle 62‘000 Haushaltungen 
im Bezirk Horgen

Weltformat-Plakate
F4, 1s/4f bedruckt
Auflage: 100 Ex.
Aushang im Bezirk Horgen (14 Tage)

Kleinplakate
A3, 1s/4f bedruckt
Auflage: 200 Ex.
Aushang im Bezirk Horgen

Werbeblachen
300x100cm, 1s/4f bedruckt
Auflage: 25 Ex.
Aushang im Bezirk Horgen

Anzeigen/PR
In den drei regionalen Gewerbezeitungen 
und in den «Wädenswiler/Richterswiler 
Nachrichten» wurden sowohl Anzeigen 
(Bannerformat, quer) als auch PR-Berich-
te publziert.

Internet
Neugestaltung Internetauftritt www.ener-
gie2019.ch; Veranstaltungs- und Hinter-
grundinformationen sowie Reservations-/
Buchungs-Möglichkeit

Zur Voranzeige wurde ein Flyer produziert 
und online eine Landingpage mit ersten 
Informationen (ab Anfang Mai 2019) auf-

gesetzt. Diese wurde bis zur Lancierung 
des eigentlichen Internetauftritts gegen 
Ende Mai 2019 von insgesamt 1‘000 ver-
schiedenen NutzerInnen aufgerufen. 

Kommunikatives Herzstück waren die 
Streuung des Programmprospektes in 
alle 62‘000 Haushaltungen in der Region 
Zimmerberg sowie der Internetauftritt 
www.energie2019.ch mit allen Detail-
informationen zu Inhalt und Programm, 
inkl. Reservations-Möglichkeit. Die 
Website wurde während 5 Wochen, bis 
und mit den Energietagen, rund 4‘500 mal 
besucht  (3‘500 BesucherInnen); für die 
Anlässe wurden 220 Reservationen online 
getätigt.

Im öffentlichen Raum wurden rund 300 
Weltformat- und Kleinplakate sowie rund 

25 Werbeblachen ausgehängt. In der 
Regionalpresse erschienen PR-Beiträge 
und Anzeigen im Bannerformat.

Zur Bewerbung der Einweihungs-Aktivi-
täten (13.06.2019) und für die Einladung 
zum KMU-Anlass (18.06.2019) wurden 
persönlich adressierte Briefe und als 
Remeinder kurz vor Anlass eine E-Mail 
verschickt.

Die Informationen rund um die «Energie-
tage Zimmerberg» sind alle noch online 
unter www.energie2019.ch einsehbar. 
Zudem wurde die Adresse www.fgez.ch 
(Abkürzung Fachgruppe Energiestädte 
Zimmerberg) aktiviert.
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PROJEKTBETEILIGTE

Veranstalter
«Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg» 
(Adliswil, Horgen, Richterswil, Thalwil, 
Wädenswil); Rolf Baumbach, Patrick 
Ender, Marco Gradenecker, Alex Hel-
fenstein, Tom Porro, Sophia Rudin, Martin 
Schmitz, Max Talmon-Gros

Organisationsteam Energietage
Michèle Bättig (Projektleitung), Sophia 
Rudin, Martin Schmitz, Max Talmon-Gros, 
Tom Porro (Fundraising/Marketing)

Partner /Sponsoren
Bundesamt für Energie; EKZ, Energie 360; 
Energiestädte Adliswil, Horgen, Richters-
wil, Thalwil und Wädenswil; Gasversorger 
von Horgen, Richterswil, Thalwil und 
Wädenswil

Werbung/ Internet
Stutz Medien AG, Wädenswil; Tom Porro, 
Richterswil; Christinger&Partner AG, 
Zürich; Xeiro/Blachenprinz, Schmerikon; 
APG/SGA AG, Wallisellen; Alive Media 
AG, Zürich

Gastronomie/Verpflegung
GMT Party Team, Wädenswil; «Frisch uf 
de Tisch», Horgen; Stör-Koch-Service 
GmbH, Adliswil; Hotel Sedartis, Thalwil; 
Rest. Grundstein, Thalwil, Demont Cate-
ring, Richterswil; Feuerwehrverein Thalwil

Alle Informationen zu den Energietagen 2019
sowie Hintergründe und Aktivitäten der «Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg» (FGEZ)

sind online verfügbar:

www.fgez.ch
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Für die Energietage wurden CHF 150‘000.– 
(exkl. MwSt.) budgetiert. Mit CHF 50‘000.–  
haben die fünf organisierenden Energie-
städte (je CHF 10‘000.–) einen Drittel zur 
Finanzierung beigetragen. Rund einen 
weiteren Drittel trug das Förderprogramm 
des Bundesamtes für Energie (BFE) mit 
CHF 51‘067.80 bei. Weitere CHF 42‘000.– 
haben Sponsoring-Partner beigesteuert; 
je CHF 15‘000.– von den Elektrizitätswer-
ken des Kantons Zürich (EKZ) und von 
Energie 360 AG. Die vier Gasversorgungs-
unternehmen von Horgen, Richterswil, 
Thalwil und Wädenswil haben zusammen 
einen Beitrag von CHF 12‘000.– geleistet.

Die ursprünglich geplanten Einnahmen 
konnten um knapp CHF 7‘000.– nicht er-
reicht werden. Dies einerseits, weil der 

vom BFE gesprochene Betrag von CHF 
55‘000.– die Mehrwertsteuer bereits be-
inhaltete; andererseits wurde das Spon-
soring-Budget um CHF 3‘000.– verfehlt.

Das Gesamtbudget der Energietage 
präsentiert sich trotzdem ausgeglichen, 
respektive mit einem kleinen Einnah-
men-Überschuss von CHF 345.05. Dies 
vor allem deshalb, weil die Ausgaben bei 
den Veranstaltungs-Aktivitäten deutlich 
geringer ausgefallen sind als budgetiert. 
Demgegenüber sind die Ausgaben im Be-
reich Marketing/PR/Werbung um einiges 
höher. 

Diese Entwicklung war relativ früh in der 
Planungsphase absehbar, was zusätz-
liche Werbemassnahmen (Plakatierung, 

Anzeigen) erlaubte. Zudem wurde der 
Internetauftritt www.energie2019.ch so 
konzipiert, dass die Website mit relativ 
geringem Aufwand auch nach den Ener-
gietagen als Plattform für die Fachgruppe 
weiter genutzt werden kann.

KOSTEN «ENERGIETAGE ZIMMERBERG 2019»
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WENIGER KÖNNTE MEHR SEIN…
Die Energietage vom 14. – 22. Juni 2019 
waren aus Sicht der Fachgruppen-Mit-
glieder gesamthaft betrachtet ein Erfolg. 
Organisatorisch hat alles geklappt und 
aus finanzieller Sicht konnte das auf-
wändige Projekt mit einem Budget von 
rund CHF 150‘000.– positiv abgeschlossen 
werden.

Die Rückmeldungen der gut 2‘000 Besu-
chenden sowie denjenigen von Spon-
soren und Partner waren mit wenigen 
Ausnahmen ermutigend bis sehr positiv. 
Als besonders gelungen dürfen die Er-
öffnung der Energietage in Wädenswil, 
die Ausstellung «Clever einkaufen», der 
Poetry Slam-Wettbewerb in Horgen und 
einzelne Tage der offenen Türen hervor-
gehoben werden.

Im Vergleich zur Erstauflage im Jahre 
2012 ist es gelungen, Inhalte und Pro-
gramm-Angebot mit mehr Unterhaltungs-
wert zu gestalten und auch besser auf ein 

jüngeres Publikum auszurichten.

Die Energietage wurden in den Gemein-
den im Bezirk relativ intensiv beworben, 
mit Plakaten, Werbeblachen und vorallem 
mit dem Aussand des Programm-Pros-
pektes in alle 62‘000 Haushaltungen der 
Region Zimmerberg. Damit hatten die fünf 
veranstaltenden Energiestädte und die 
Fachgruppe als verbindendes Element 
eine starke Präsenz, die von der Öffent-
lichkeit bestimmt positiv wahrgenommen 
wurde. Dieser Effekt wurde noch zusätz-
lich mit einer überdurchschnittlichen 
Medienpräsenz verstärkt. Die regionale 
«Zürichsee-Zeitung» fand offensichtlich 
Gefallen an den Energietagen und berich-
tete wohlwollend und mit gutem Bildma-
terial zu jeder grösseren Veranstaltung 
(siehe ab Seite 12). 

Optimierungs-Potenzial in kommunikati-
ver Hinsicht sieht die Fachgruppe bei der 
Einbindung von anderen Organisationen 

als Multiplikatoren und vor allem im On-
line-Bereich. Neben der eigenen Website 
könnten diesbezüglich eindeutig mehr 
Anstrengungen unternommen werden, 
um so noch besser jüngere Zielgruppen 
erreichen zu können.

Der finanzielle und vor allem der organi-
satorische Aufwand für die Energietage 
waren relativ gross. Das Verhältnis zur 
Gesamtwirkung ist schwierig einzuschät-
zen. Dennoch sind die Fachgruppenmit-
glieder mehrheitlich der Ansicht, dass 
weniger vermutlich mehr sein könnte. 
Das heisst: weniger Veranstaltungen 
innerhalb einer Woche oder ähnlich 
viele, verteilt über einen etwas längeren 
Zeitraum.  

Die Kooperation der Energiestädte in der 
Region Zimmerberg und die Organisation 
von gemeinsamen Veranstaltungen sollte 
in jedem Falle weiter geführt werden. 

Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg 
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ANZEIGE ANZEIGE

«Feminale» bringt
Frauen auf die Bühne
Kilchberg Komponistinnen stan-
den lange Zeit im Schatten ihrer
männlichen Kollegen und
waren gezwungen, ihrer künst-
lerischenTätigkeit imVerborge-
nen nachzugehen.Wie reichhal-
tig aber Frauen in der Musikge-
schichte mitgewirkt haben und
mitwirken, zeigt das Buonami-
ci-Quartett mit seiner diesjähri-
gen Kilchberger Serenade. Auf
dem Programm stehen Werke
von Wilhelmine von Bayreuth,
Maddalena Laura Lombardini
Sirmen,ElfridaAndrée sowie von
FannyHensel-Mendelssohn.Das
aussergewöhnliche Konzert bie-
tet Gelegenheit, sich mit unbe-
kannter Kammermusik vertraut
zu machen, und will verdeutli-
chen, dass Komponistinnen
ihren männlichen Zeitgenossen
ebenbürtig sind. (red)

Sonntag, 16. Juni, 19.30 Uhr, C.-F.-
Meyer-Haus, Alte Landstrasse 170,
Kilchberg

Patronatsfestmit
Gesang und Grill
Adliswil Die katholische Pfarrei
der Stadt Adliswil feiert am
Sonntagmorgen ihr Patronats-
fest. Der Festgottesdienst wird
von einer feierlichen Orchester-
messe begleitet. Der katholische
Kirchenchor singt unter anderem
ein Werk des österreichischen
Komponisten Franz Schubert. Im
Anschluss an den Gottesdienst
besteht die Gelegenheit, sich bei
einemMittagessen vomGrill zu-
sammenzusetzen und sich aus-
zutauschen. (red)

Sonntag, 16. Juni, 10.30 Uhr.
Katholische Kirche,
Rellstenstrasse 2, Adliswil.

Ortsmuseumwidmet
sich der Landi
Oberrieden Die neueWechselaus-
stellung imOberriednerOrtsmu-
seum zumThema Landi 1939 ist
in Zusammenarbeitmit den Ein-
heimischen Beat und Alexander
Bruhin entstanden, die seit Jah-
renWissenswertes über die Lan-
di sammeln. Die Schweizerische
Landesausstellung, die vom 6.
Mai bis zum 29. Oktober 1939 in
Zürich stattfand, stand im Zei-
chen derGeistigen Landesvertei-
digung. ImOrtsmuseumwerden
zum 80-Jahr-Jubiläum der Lan-
di interessante Dokumente,
Fotos, Bilder und Exponate aus-
gestellt. Historische Filme geben
zudem Einblick in die Ausstel-
lung. (red)

Samstag, 15. Juni, 14 Uhr
Vernissage. Die Ausstellung ist bis
19. Oktober, samstags von 14 bis
17 Uhr, geöffnet. Ortsmuseum,
Püntstrasse 8, Oberrieden

Solistenkonzert
und Brunch
Horgenberg Die Solistinnen und
Solisten derMusikschule Horgen
treten am Sonntag zusammen
mit der Harmoniemusik Helve-
tia und demAspirantenspiel der
Kadettenmusik auf. Ausserdem
kann ab 10 Uhr ein Brunch ein-
genommenwerden.Als Solistin-
nen und Solisten treten Patrizia
Rohner an der Klarinette, Brid-
get Reason-Sharp an der Oboe
und Fabian Bloch am Eufonium
auf. Siewerden bei ihren Soli von
derHarmoniemusikHelvetia be-
gleitet. (red)

Sonntag, 16. Juni, 11 Uhr.
Mehrzwecksaal Horgenberg, Mau-
renmoosstrasse 3, Horgenberg.
Eintritt frei, Brunch 30 Franken.

Daniela Haag

Horgen muss wie alle Zürcher
Gemeinden die Gemeindeord-
nung bis Ende 2021 an die neu-
en kantonalen Bestimmungen
anpassen. Der Gemeinderat lan-
ciert deshalb ein Mitwirkungs-
verfahren.Die Bevölkerung kann
ihre Ideen undVorstellungen zur
künftigen politischen Organisa-
tion einbringen.AmDonnerstag-
abend lud der Gemeinderat zu
einer ersten Orientierung ein
(Berichterstattung in dermorgi-
gen Ausgabe).

Wenige Stunden vor dieser
Versammlung hat die SPHorgen
Klartext für die weitere Planung

gefordert. Sie teiltemit, dass Co-
PräsidentAlfred Fritschi als Ver-
treter der SPHorgen eine Einzel-
initiative eingereicht hat. Diese
verlangt eine Urnenabstimmung
über die Einführung eines Ge-
meindeparlaments.

Neue Ausgangslage
Der Gemeinderat hat nun drei
Monate Zeit, die Gültigkeit der
Einzelinitiative zu prüfen und
weitere sechs Monate, um einen
Urnengang durchzuführen. «Wir
erwarten aber, dass derGemein-
derat rascher handelt», sagt Alf-
red Fritschi.

Die SPwill mit dieser Einzel-
initiative erreichen, dass der Ge-

meinderat ein verbindlichesVor-
gehen für die Diskussion umdie
künftige politische Organisation
definiert. Anstatt von Anfang an
allemöglichen Ideen auszuloten,
soll zuerst der Grundsatzent-
scheid fallen, ob Horgen eine
Stadt mit Parlament wird oder
bei der Gemeindeversammlung
bleiben soll. Erst dann soll die
gewählte politischeOrganisation
detailliert diskutiertwerden.Bei-
spielsweise,wie viele Mitglieder
das Parlament und der Stadtrat
haben.Oder ob derGemeinderat
verkleinert werden soll und neu
eine Geschäftsprüfung einge-
setzt wird. «Wir begrüssen das
Mitwirkungsverfahren sehr»,

sagt Fritschi. Die SP wolle aber,
dass zuerst die Parlamentsfrage
entschiedenwerde. Passiere das
nicht zu Beginn, bestehe die Ge-
fahr, dass diese Grundsatzfrage
unter die Räder komme.

SP ist für ein Parlament
Dies,weil der Gemeinderat nach
Ansicht der SP keinen klaren
Zeitplan vorgelegt hat. So habe
der Gemeinderat angekündigt,
dass er im Januar 2020 einen ers-
ten Entwurf der neuen Gemein-
deordnung verabschiedet. «Aber
inwelche Richtung soll diese ge-
hen?Mit Gemeindeversammlung
oder Parlament?», fragt Fritschi,
«wir fordern vorgängig eine

ernsthafte öffentlicheDiskussion
inklusive Abstimmungsent-
scheid.» Die SP positioniert sich
als Befürworterin einer Parla-
mentsgemeinde.Horgen sei eine
stark wachsende Gemeinde mit
rund 23000 Einwohnerinnen
und Einwohnern.Die Teilnahme
an den Gemeindeversammlun-
gen sei seit längerem sehr tief.
An der letzten Versammlungen
waren nur gerade 1,6 Prozent der
Stimmberechtigten anwesend.

Die Diskussion soll aber nicht
einfach eine parteipolitischeAn-
gelegenheit sein, hält Fritschi
fest. Es gehe vielmehr um eine
grundlegende Zukunftsorientie-
rung.

SPHorgen prescht
mit einer Parlamentsinitiative vor
Horgen Die SP Horgen will, dass nicht lange um den heissen Brei herumgeredet wird. Sie verlangt mit einer
Initiative, dass die Frage, ob Horgen ein Parlament einführen soll, schon bald entschieden wird.

Anlässe

Ein Bücherschrank
für alle
Wädenswil Kaum ist ein Buch ge-
lesen, landet es zu Hause im Re-
gal oder auf dem Stapel – wo es
dann auch bleibt. Anstatt dass
man die Bücher über die Jahre
verstauben lässt, können Leser
ihre gelesenen Bücher ab dem
16. Juni auch nach Wädenswil
bringen. Bei der Einrichtung
«offener Bücherschrank» be-
steht die Möglichkeit, seine al-
ten Bücher abzugeben und an-
dere mitzunehmen. So werden
bereits ausrangierte Bücherwie-
der in den Umlauf gebracht, und
Leserinnen und Leser können
sich auf die Suche nach neuen
Geschichten,Abenteuer undAu-
toren machen. (red)

Sonntag, 16. Juni, 16 Uhr,
Florhofstrasse 3, Wädenswil

Anlässe

Moritz Schenk

Simon Chengs Hand kreist über
den Plastiktomaten. Neben
Cheng geht suchend Stadtrat
Walter Münch (FDP) vorbei, in
der Hand ein orangefarbenes
Einkaufskörbchen. Cheng greift
zu, das Biolabel scheint ihn über-
zeugt zu haben. Er und Münch
sind an diesemAbend als Promi-
Shopper unterwegs. Sie setzen
den Massstab für alle, die nach
ihnen noch in diesem provisori-
schen Kleinsupermarkt auf dem
Eidmattplatz in Wädenswil ein-
kaufen werden. Das Ziel für die
nachfolgenden Einkaufenden:
nachhaltiger shoppen als der
Stadtrat und der Kabarettist.

Schüler shoppen nachhaltig
Mit seinem Einkauf hat Walter
Münch offiziell die anstehenden
Energietage Zimmerberg eröff-
net. Bis übernächsten Samstag
finden im ganzen Bezirk unter-

haltsame und informative Ver-
anstaltungen statt, in welchen
Bürgerinnen und Bürgern er-
klärt wird, wie sie sich klima-
freundlicher und nachhaltiger
verhalten können. «Wenn man
weiss, wie, ist es einfach», sagt
Rahel Thommen, Biologin und
Expertin für nachhaltigen Kon-
sum bei der Stiftung Biovision.
Sie ist verantwortlich für den
Kleinsupermarkt, in dem wäh-
rend der kommenden gut zwei
Wochen mindestens 50 Schul-
klassen einkaufen und ihren
Konsum analysieren werden.

Des Weiteren steht ein
Podiumsgespräch mit den Na-
tionalräten des Bezirks imHotel
Sedartis in Thalwil auf demPro-
gramm, und am kommenden
Dienstag sind die regionalen
KMU zum Apéro riche nach Ad-
liswil geladen, wo sie sich über
Nachhaltigkeit austauschenwer-
den.DiverseweitereAnlässe sind
angesagt (sieheWeblink).

Programmverantwortlich für die
Energietage ist Tom Porro, Ge-
schäftsleiter der Fachgruppe
Energiestädte des Bezirks Hor-
gen. Diese Dachorganisation
setzt im Bezirk Horgen den
Volkswillen von 2017 um, als an
derUrne das Ja zur Energiewen-
de beschlossen worden war.

Zwang nützt nichts
«Mit Zwang erreichen wir aber
nichts, wir wollen erklären und
informieren. Mit diesem Vorge-
hen merken die Menschen meist
schnell, dass sich die Tipps, die
wir ihnen inderEnergiewochege-
ben, problemlos in ihren Alltags
integrieren lassen und dass sie
obendrein Geld sparen können.»

Inzwischenhat sich auchSVP-
Gemeinderatspräsident André
Zürrer an den Einkaufskorb ge-
wagt – und ist erstaunt. «Ich ach-
te eigentlichnicht aufNachhaltig-
keit», gibt er zu. Dennoch wollte
ermit SchweizerProduktenpunk-

ten.«Kann ja nicht sein», sagt der
höchste Wädenswiler indes mit
Blick auf die Auswertung seines
Einkaufs.Die Butter,die Champi-
gnonsunddie Cervelats leuchten
rot auf.«Das ist dochvonSchwei-
zerTieren!», ruft er. Biologin und
Nachhaltigkeitsexpertin Rahel
Thommenklärt auf: «Diekonven-
tionelle Milchindustrie verfüttert
auchFuttermittel ausBrasilien an
SchweizerKühe.Daswirdalsovom
anderenEndederWelt importiert.
NehmenSienächstesMal einBio-
produkt, die dürfen dieses Futter
nicht verwenden.» Einigkeit
kommt dann aber doch noch auf:
«Das lokale Produkt ist qualitativ
immer besser», ist Zürrer über-
zeugt. Thommen ergänzt: «Und
wegendeskürzerenTransportwe-
gesauchnachhaltiger.»DieVeran-
staltungenderEnergietagedauern
noch bis zum 22. Juni an.

Die Energiegemeindenwollen informieren,
statt denMahnfinger zu heben
Wädenswil Die Energietage im Bezirk Horgen wurden gestern inWädenswil eröffnet.

Stadtrat Walter Münch (links) und Slampoet Simon Chen diskutieren über ihre Einkäufe. Foto: Patrick Gutenberg

Mehr Informationen unter:
https://www.energie2019.ch

AKTIV
rund um die Uhr.

OFFEN
für Ihre Anliegen.
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Wahrscheinlich haben halb
Wädenswil und viele andere
Frauen, Männer und Kinder aus
der nahen und weiteren Region
das Schwimmen bei ihr gelernt.
Bea Hockingwarmit viel Freude
und Leidenschaft als Schwimm-
lehrerin und Aquafit-Instrukto-
rin im HallenbadWädenswil tä-
tig. Nach 32 Jahren ist es Zeit für
sie, aufzuhören. «Ich möchte
aufhören, solange es mir Spass
macht», sagt sie.

Für ihre klare und bestimmte
Art war sie bekannt. Entweder
man liebte sie oder nicht. Bea
Hocking hört mit einem guten
Gefühl auf. Sie freut sich, in den
kommenden Herbst- und Win-
termonaten mehr freie Zeit für
sich zu haben. Mit ihrem Mann
will sie reisen, wandern, schlit-
teln und Ski fahren gehen und
mit ihrem Hund ausgedehnte
Spaziergänge unternehmen.«Bei
Bedarf werde ich gerne aushel-
fen», sagt sie.Aber grundsätzlich

hat sie mit ihrer Karriere als
Schwimm- und Aquafit-Lehre-
rin abgeschlossen. Dem Ret-
tungsschwimmen (SLRG), dem
sie seit langem angehört, bleibt
sie treu. Ebenfalls wird sie das
Kaltwasserschwimmen im De-
zember weiterhin organisieren.

Am 21. Juni hat sie ihren letzten
Arbeitstag im Hallenbad
Wädenswil.

«Ich konnte meinen Traum-
beruf 32 Jahre lang ausüben,was
will ich mehr», sagt sie. Wahr-
scheinlich werde sie erst, wenn
die Schwimmkurse im Herbst

wieder anfangen, bemerken,
dass sich etwas geändert hat.
Während der Sommermonate
fanden in derVergangenheit kei-
ne Kurse statt.

Immermehr Kurse
Geplant hatte die bald 64-Jähri-
ge nicht, Schwimmlehrerin zu
werden. Zwar ist sie schon als
Mädchen und Jugendliche immer
gern geschwommen, aber dies
als Beruf auszuüben, daran hät-
te sie nie gedacht. Als ihre Toch-
ter mit vier Jahren in den ersten
Schwimmkurs ging, wurde sie
von Ilse Rüegg, der damaligen
Schwimmlehrerin und auchMit-
glied der SLRG, angefragt, ob sie
auch unterrichten möchte. «Die
Nachfrage war gross und es hat
mich gereizt», erzählt Bea Ho-
cking.

Als junge Mutter unterrichte-
te sie vor allem abends, als der
Vater auf die Kinder aufpassen
konnte. Angefangen hat sie mit

Schwimmkursen fürKinder, spä-
ter kamen Rückenschwimm-,
Anfänger- undAnfängercrawlk-
urse fürErwachsene sowieAqua-
fit-Kurse dazu sowie Trainings
für Erwachsene und Kinder in
der SLRG. Während 20 Jahren
lehrte sie den Schulkindern von
Schönenberg und Horgenberg
das Schwimmen.

Neu als Teilnehmerin dabei
Auchwenn sie selber nicht mehr
am Beckenrand stehen wird,
bleibt Bea Hocking ihrer Passion
treu. Fast jeden Tag geht sie
schwimmen. Auch bei Wasser-
temperaturen von 14 Grad. Das
möchte sie beibehalten. In all
den Jahren hat sie zumGlück nie
einen ernsten Zwischenfall im
Wasser erlebt. «Ich hatte immer
Freude, wenn ich den Kindern
dasWasser näherbringen konn-
te.» Auch als Aquafit-Kursleite-
rin hört sie auf. Die Stundenwill
sie allerdings künftig als Teil-

nehmerin besuchen. «Es sind
schöne Freundschaften über die
Jahre entstanden, diemöchte ich
weiterpflegen», sagt Bea Ho-
cking.

Nun freut sie sich, sich am 21.
Juni um 19 Uhrmit einemApéro
im Hallenbadrestaurant von all
ihren Weggefährten der letzten
32 Jahre zu verabschieden. Einen
Nachfolger für ihre Schwimm-
schule zu finden, war nicht ein-
fach.Aber sie hatmit Jasmin Köl-
liker und Gabriela Cortesi für die
Kinderkurse, KarinWeiss für den
Anfängercrawlkurs und Samant-
ha O’Connor und Anita Schärrer
für die Aquafit-Kurse fünf enga-
gierte Frauen gefunden, die ihr
Werkweiterführenwerden. «Ob-
wohl viele bedauern, dass ich
aufhöre, ist es fürmich der rich-
tige Zeitpunkt. Ich blicke auf 32
schöne, interessante und erfüll-
te Jahre zurück.»

Carole Bolliger

Sie hat Gross und Klein die Freude amWasser weitergegeben
Wädenswil Hunderte Kinder und Erwachsene haben während der vergangenen 32 Jahre das Schwimmen bei Bea Hocking gelernt.
Nun hört sie auf und freut sich auf den Ruhestand.

Bea Hocking gibt die Schwimmschule ab. Foto: Michael Trost

Gärten des Lebens
Richterswil Sommerzeit ist auch
Gartenzeit. Im diesjährigen Mu-
sik+Wort - Zyklus «Eine Land-
schaft kann von Gott singen»
werden am Freitagabend Klän-
ge, Rhythmen undWorte zu den
«Gärten des Lebens» zu hören
sein. Linda Egli,Violine, undAn-
dreas Zwingli, Orgel, gestalten
die Musik, Pfarrerin Henriette
Meyer-Patzelt dasWort. (red)

Freitag, 21. Juni 19.30 bis 20 Uhr in
der ref. Kirche Richterswil.

Geführter
Baumspaziergang
Richterswil Die Interessenge-
meinschaft Baumfreunde lädt zu
einem Spaziergang im Schatten
der Bäume entlang des Strand-
wegs ein. Der Spaziergang wird
von demBaumexpertenThomas
Hintze begleitet, der dieTourmit
zahlreichen Informationen rund
um die Bäume ergänzt. (red)

Sonntag, 23. Juni, 14 Uhr. Treff-
punkt: Boccia Club, Strandweg 41,
Richterswil.

Colin Bätschmann

Er rechne mit liebevollen Ver-
bal-Ohrfeigen und Anregungen
der Sprachkünstler, sagte der
Horgner Gemeinderat Markus
Uhlmann (GLP). Am Mittwoch-
abend führte er in der Alten
Schule in den «Energy Slam»,
die «exotischste Veranstaltung
der Energietage Zimmerberg»,
ein. Rund 100 Personen – dar-
unter eine Schulklasse – waren
erschienen, um sich den Dich-
ter-Wettstreit zumThema Ener-
gie anzusehen. Slam-Poet Simon
Chenmoderierte denAnlass und
gab zu verstehen, dass das Aus-
mass an poetischem Können im
Raum hoch sei. Von der «Crème
de la Crème» des Poetry-Slam
sprach er. Unter den Auftreten-
den reihten sich Träger natio-
naler Meistertitel an solche di-
verser Kunstpreise. Patti Basler,
Lukas Becker, Lisa Christ, Mar-
tina Hügi, Andreas Kessler, Si-
mon Libsig, Joel Perrin und Ki-
lian Ziegler machten sich bereit
zum verbalen Schlagabtausch.

Bananen aus der Schweiz
Moderator Chen erklärte die Re-
geln: Sechs Minuten Sprechzeit
für jeden Dichtenden, der Ge-
brauch von Utensilien ist nicht
erlaubt. Beim Poetry-Slam soll
sich alles um den Text drehen.
Der Wettkampf umfasst drei
Runden, in denen eine Publi-
kumsjury Noten für die Perfor-
mance der jeweiligen Poetenver-
teilt. Der siegreiche Dichter setzt
schlussendlich traditionsgemäss
zum Schluck aus der gewonne-
nen Flasche Whisky an, wäh-
rend die übrigenTeilnehmerund
das Publikum eine La-Ola-Wel-
le vollführen.

Für die erste Runde lautete
eine weitere Vorgabe, dass sich
die Texte um das Thema Ener-
gie drehen mussten. Auf die-

se Weise reihten die Organisa-
toren der Energietage Zimmer-
berg, die noch bis am Samstag
andauern, die Veranstaltung in
ihr Programm ein und gestal-
teten es unterhaltsam. Kilian
Ziegler begann damit, konkrete
Lösungsansätze gegen den Kli-
mawandel vorzuschlagen. Dazu
gehörte etwa derjenige, nurnoch
Bananen aus der Schweiz zu kau-
fen – in der Fachsprache: Äpfel.
Auf Humor setzten die meisten
«Slammer». Deren Kurzvorträge

warenmitWortspielen gespickt,
teils rhythmisch präsentiert und
stets geprägt von sprachlicher
Exzellenz. Joel Perrin reizte die
thematische Vorgabe aus und
nahm sich der Biografie des Ni-
kola Tesla an: «Gott sprach, es
werde Tesla – und dieser mach-
te erst einmal Licht.» Patti Bas-
ler konstruierte ihrerseits eine
irrwitzige Gesprächsrunde zwi-
schen einem atomaren Brenn-
stab, einer Fotovoltaikzelle und
einerWasserturbine, bis sie von

Simon Chen darauf hingewie-
sen wurde: Die sechs Minuten
sind um.

«Du, Beatrice»
Die Punktvergabe der Jury führ-
te fünf Teilnehmende ins Halb-
final. Hier konnten die Slammer
nun ihre Trümpfe ausspielen.
Sie präsentierten bewährte Tex-
te und taten dies meist auswen-
dig. Lukas Becker verliess mit
einer kolumbianischen Flucht-
geschichte die Ebene des Witzi-

gen und stiess in tiefgründige-
re Sphären vor. Zieglers Liebes-
gedicht an Beatrice Egli («Du,
Beatrice, bist wie viele Schiffe.
Eine Flotte.») oderAndreas Kess-
lers Abhandlung über seine Ein-
kaufstour mit dem pubertieren-
den Sohn überzeugten das Pub-
likum aber mehr, sodass es die
zwei Letztgenannten ins Finale
votierte. Die Whiskyflasche ge-
wann schliesslich Kilian Zieg-
ler. «Die richtige Entscheidung»,
witzelte er.

Dichtende duellieren sich
mit energischen Geschichten
Horgen Die Energietage Zimmerberg sollen die Bevölkerung zumDenken und Handeln in der Energiethematik
animieren. AmMittwochabend lag diese Aufgabe in den Händen von etablierten Slam-Poeten.

Ihre Waffe ist das Wort (im Uhrzeigersinn von oben links): Kilian Ziegler, Lukas Becker, Andreas Kessler und Patti Basler. Foto: Sabine Rock

Schwingfest an
neuemOrt
Schönenberg Der Schwingklub
am Zürichsee linkes Ufer führt
am Sonntag zum erstenMal den
Moos-Schwinget in Schönen-
berg durch. Das neue Schwing-
fest ersetzt den Gerenschwinget,
der in den letzten Jahren auf der
Reitanlage Geren in Wädenswil
durchgeführt wurde. Der
Schwingklub geniesst neu das
Gastrecht bei der Familie Korro-
di auf demHofMoos in Schönen-
berg. Rund 80 bis 100 Schwin-
ger aus dem Nordostschwei-
zer Schwingerverband und den
Gastkantonen Schwyz und Zug
kämpfen um den Siegermuni
und die begehrtenAuszeichnun-
gen. Die Schwinger werden um
11 Uhr zu ihren ersten Gängen
antreten, der Schlussgang wird
um ca. 16.30 Uhr stattfinden.
Neben dem Schwingen und dem
Festbetrieb wird auch das Pro-
jekt «Neubau Schwinghalle Bei-
chlen» vorgestellt. (red)

Sonntag, 23. Juni, 11 Uhr. Hof
Korrodi, Moos 5, Schönenberg.

Anlässe


